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Slnatol Sßigeon liefj bie SRuber fdjlaff |ttt=
fen. Gr füllte, roie eine Gntfpannung fei»

ner SJÎusfeln eintrat. 3n feinen Sfrmen lag
bas Gmpfinben einer ungeheuren Sdjroere,
bic fie abroärts 30g. Gs erforberte 2fnftren=

gung, fie aud) nur unt 3enttmeter ju beben.

Sein Staden fdjmerjte ibn. Sein Stüden
rourbe fteif.

Gr fafe SJÎinuten oôllig beegungslos.
3m Dften bämmerte bas erfte grübgrau

bes Xages bodj. SBis nor furjem batte er nodj
bie ßidjter ber Queen SJÎart)" in ber gerne
gefeben, bann roaren fie in ber flaren
Starbt oerfdjrounben.

311s bas ïagesltdjt Ijerauffam, faf) er nod)

gan3 roeit am $orijont bie roebenbe 3îaudj=
fabne ibrer Sdjlote.

Um iljn bjng bie Ginfamfeit bes SJÎeeres.

Gr fjörte nur bas leife Sßlätfdjem bes SBaf=

fers an ben SBänben feines SBootes, fjörte, roie
bie SBetten mit leifem Äladen bagegen fdjlu=

gen, fid) an iljnen roeiterjdjoben unb hinter
feinem $ed mit ber großen SJtaffe bes 21t»

lantif oeretnten.
Gr batte bie ganje Stadjt bin°u*dj ge=

rubert. Jetjt füfjlte er bie SJtübigfett, bte ibn
ju überroälttgen brobte.

Gr legte fidj roeit jurüd, oerfdjränfte bie
§änbe unter feinem Äopf unb fab ju bem
blauen Gimmel fjoef). Sabei oerfudjte er in
feine Cage Klarbeit ju fdjaffen.

Gs blieb ïatfadje: alles roar ibm miß=
gtüdt.

Ser falfdje Stlarm batte nidjt geroirft.
Sann fam bas erfte Sßedj: bafj er fjörte, Griff
man fei nidjt an 33orb. Sann bas jroeite:
baß er in bas SBoot fprang unb oom Sdjiff
fortruberte, einmal, meil er bie oermegene
Hoffnung batte, im SBoot nadj ïrtnibab ju=
rüdjufönnen unb bort Griffman mit ben fünf
SJÎillionen ju erreidjen, jmeitens, roeil es

ibm, nadjbem er fidj felbft ju erfennen ge=

geben batte, an SBorb ju gefäbrlidj rourbe,
unb bann fam bas britte unb größte Unbeil:
baß er: roenige Stuberfdjläge oom Sdjiff ent=

fernt, oben auf Sed ben Seteftio ©riffman
fteben fab, ben er in Xrtnibab fudjen roollte.

Slnatol Sßigeon gab ju, baß er fidj oon
3ean ooltfommen batte täufdjen laffen. Gr
batte nidjt einen Slugenblid mebr baran ge=

3roetfelt, baß Griffman oon SBorb fei.
Unb nun bas
Sort brüben am Sortjont oerfdjroanb ber

Staudjfdjroaben ber Queen 9Jîarn" unb mit
ibm bie letjte Hoffnung auf bte fünf 9Jîil=

lionen.

Ser galonierte Siener fdjlug bie 2ür auf.
Gr tat es mit einem Sdjroung, baß feine gol=
benen unb filbernen treffen in lebfjafte SBe=

roegung gerieten unb es flüdjtig ben Slnfdjein
erroedte, als gebe bie Sieneruniform fdjon
auseinanber.

jTafienfen
durch ein freundliches

ruhiges

Bakterien im Munde

'eym merdes

Qrjles

SPfarrer ÄUnjle's Äräuterfeife entbält einen aromatifd) buften*
ben Jträuterertraft, ber bie #aut reinigt unb erfrifdjt unb bie SOîuêfeln

belebt ©ie ift müb im ©ebraudj unb foftet

ïr. 1.20. 3ii
(Srfjältlt'd) in allen 2lpott)efen, Progerien unb £>etailgefd)äften

Alleinfabrikanten:
Seifenfabrik Sargans, Jakob Oertli & Co. A.-G.

sammeln sich bei jedem Menschen an
und bergen eine nicht zu unterschätzende

Gefahr für die Gasundheit in sich.
Beugen Sie allen Eventualitäten vor
und gurgeln Sie morgens und abends
mit dem desinfizierenden und
erfrischenden Kräutermundwasser Trybol!

Ilnnaelsfach- und
Spiachenschule. Internat.Institut Athénéum" Neuwille

Französisch in Wort und Schrift. Vorbereitung aut Handel u. Bank.
Sorgf. indiv. geistige und körperliche Erziehung. Prospekt und
706] Referenzen durch die Direktion. [OF59N

(fimgericfirer Vorn

J&ernen
ZÜRICH * 7*

C&SINOPLATZ.'

Kunstgewerbemuseum Zürich
Ausstellung

Eidg. Plakatwettbewerb
für den Fremdenverkehr

Die Drechslerei

13. Februar bis 16. März 1924

d

FABRIKANTEN : EDUARD EICHENBERCER >ÖH N E BEI N WILV;«

^ünftlicrj
21.: 3ft mein Sobn

audj pünftlid) itt 3b*em
©ejdjäft?" SB.: 3*
Ijabe nie einen jungen
SJtann gebabt, ber bas

©efdjäft abenbs fo pünft=

lidj oerlaffen bätte, roie

er."

Ungeeignet
Gin Äommanbant er=

jäblt folgenbe 2Inefbote

aus bem SBurenfrtege: Gi=

nés ïages feffelten bie

Gnglänber jebn 3iegen,
um bie SBirfung einer

neuen ©ranate ju crpro=
ben. Sie feuerten alfo et=

roa jroanjig Sdjü[]"e auf
fie ab unb gingen bann

bin, um nachjufeben, roie

oiele übrig geblieben roä=

ren. Sie fanben, baß es

elf roaren eine roar
injroifdjen geboren roorben.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Anatol Pigeon ließ die Ruder schlaff
sinken. Er fühlte, wie eine Entspannung
seiner Muskeln eintrat. Jn seinen Armen lag
das Empfinden einer ungeheuren Schwere,
die sie abwärts zog. Es erforderte Anstrengung,

sie auch nur um Zentimeter zu heben.
Sein Nacken schmerzte ihn. Sein Rücken

wurde steif-
Er saß Minuten völlig bewegungslos-
Im Osten dämmerte das erste Frllhgrau

des Tages hoch- Bis vor kurzem hatte er noch

die Lichter der Queen Mary" in der Ferne
gesehen, dann waren sie in der klaren
Nacht verschwunden-

Als das Tageslicht heraufkam, sah er noch

ganz weit am Horizont die wehende Rauchfahne

ihrer Schlote.
Um ihn hing die Einsamkeit des Meeres-

Er hörte nur das leise Plätschern des Wassers

an den Wänden seines Bootes, hörte, wie
die Wellen mit leisem Klacken dagegen schlu¬

gen, sich an ihnen weiterschoben und hinter
seinem Heck mit der großen Masse des
Atlantik vereinten-

Er hatte die ganze Nacht hindurch
gerudert- Jetzt fühlte er die Müdigkeit, die ihn
zu überwältigen drohte-

Er legte sich weit zurück, verschränkte die
Hände unter seinem Kopf und sah zu dem
blauen Himmel hoch. Dabei versuchte er in
seine Lage Klarheit zu schaffen.

Es blieb Tatsache: alles war ihm
mißglückt-

Der falsche Alarm hatte nicht gewirkt.
Dann kam das erste Pech: daß er hörte, Eriffman

sei nicht an Bord- Dann das zweite:
daß er in das Boot sprang und vom Schiff
fortruderte, einmal, weil er die verwegene
Hoffnung hatte, im Boot nach Trinidad
zurückzukönnen und dort Eriffman mit den fünf
Millionen zu erreichen, zweitens, weil es

ihm, nachdem er sich selbst zu erkennen ge¬

geben hatte, an Bord zu gefährlich wurde,
und dann kam das dritte und größte Unheil:
daß er: wenige Ruderschläge vom Schiff
entfernt, oben auf Deck den Detektiv Eriffman
stehen sah, den er in Trinidad suchen wollte-

Anatol Pigeon gab zu, daß er sich von
Jean vollkommen hatte täuschen lassen- Er
hatte nicht einen Augenblick mehr daran
gezweifelt, daß Eriffman von Bord sei-

Und nun das - -

Dort drüben am Horizont verschwand der

Rauchschwaden der Queen Mary" und mit
ihm die letzte Hoffnung auf die fünf
Millionen.

Der galonierte Diener schlug die Tür auf-
Er tat es mit einem Schwung, daß seine
goldenen und silbernen Tressen in lebhafte
Bewegung gerieten und es flüchtig den Anschein
erweckte, als gehe die Dieneruniform schon

auseinander.

kskteà im IVIuà

Pfarrer Kllnzle's Kräuterseife enthält einen aromatisch duftenden

KrSuterertrakl, der die Haut reinigt und erfrischt und die Muskeln
belebt, Sie ist mild im Gebrauch und kostet

Fr. l.20. zu
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Detailgeschäflen

^Ileinksorilisnlen:
Lei kenksbri lr. LarAkriis, 5skod Oertii à Lc».

sammeln s!ck bei jedem Menscken an
unci derxen eine nickt ?u untersckst-
?encie (Zelakr kiir ciie (Zssuncikeit in sick.

iuni xurxein Sie Marxens unci abencis

II»»àeIsk»eI>» »»<!

Sprocnsiisclià. Internst,Institut .Mênêum" likll/eville
pr»nTii»I»c>> i» Vort unci Sckrilt. Vorbereitung aul rtanciel u. kîanic.
8vrr?I. incUv. xeistiee unci korperiicke Lràkunx. Prospekt unci
7»dl kekeren?en ciurck ciie Direktion. I.0k'S9t>l

l^,n^e^,c/,/s/ v/sr>

Kunstgewerbemuseum Xüricn

plakàettbevverb
iür cien f'remcienverkekr

vie vi-eclislerei

13. 5ebruar bis ib. lVIsr? I?24
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Pünktlich
A.: Ist mein Sohn

auch pünktlich in Ihrem
Geschäft?" B.: Zch
habe nie einen jungen
Mann gehabt, der das

Geschäft abends so pünktlich

verlassen hätte, wic
er."

Ungeeignet

Ein Kommandant
erzählt folgende Anekdote

aus dem Vurenkriege:
Eines Tages fesselten die

Engländer zehn Ziegen,
um die Wirkung einer

neuen Granate zu erproben.

Sie feuerten also

etwa zwanzig Schüsse auf
sie ab und gingen dann

hin, um nachzusehen, wie
viele übrig geblieben
wären. Sie fanden, daß es

elf waren eine war
inzwischen geboren worden.

Nelimeo Sie bitte bei IZestellunxen immer sut äen Nebelspalter" Le?ug!
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